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Partikular-Witterung des i??ìftm Zahrs.
Aus des berühmten Doctor Hell wigs hundertjährigen Haus - Calender

welcher die Witterung durch alle 12 Monate in diesem Jahr, nach Einfluß
der Sonne, als irdischen Jahrsregcutcu, also beschreibet :

^enner, fangt an mit Kälte, 16etliche
Tag Etß, 20 Schnee, 27 Regen und Schnee
biß zum Ende.

Hormmg, fangt an mit Regenwetter,
9 bis 12 schön, darauf kalt, hernach Re.
gen und Schnee bis den 18.

Merz fangt an mit hartem Wetter
bis den 20. 22 und 25 sehr kalt, hernach
frühe allezeit Eiß, den Tag sthe^hauets.

April, von Anfang kalt, den 4 warm,
den 8 windig und Platzregen, 9 bis 11 schön
warm, den 18 Guß und Ungewitter, 19
schön, darnach Ungewitter und Donner,
25 -- zc> trüb und dabey kalt.

May den r und 2 rauh und windig-
kalt, vom 4 bis 15 schön warm Wetter,
mit wenig Donner vermischt, den 24 früh
Etß,28 ° 29 kalt und etwas Regen, zv reifts
und frierts, darnach Regen und Schnee den
ganzen Tag.

Brach,nonat, den 2 schön, Regen
4 bis 8 rauh 9 schön warm, n bis a 4
kühl, is Regen, 2O kalt, 22. 25 schön
24 Regen und Güsse, 25 kalt, vom 26 bis
zu Ende Regen.

Heumonar, den 1 - z kalt, trüb, Kiesel,
4 warm 6 sehr kalt, vom 17 bis ig warnt,
vom 19 bis 21 Regen, vom 2z bis zum
Ende schon warm und hitzig.

Na

Augustmonat vom i bis 6. schön ^
warm, 8 bis 12 Regen nnd trüb, iz schön

i s zn Nacht Reiff, 1 s Donner, Blitz nn!>

Platzregen 17 kalter Regen 18 bis 2/
schön und sehr warm, 26 bis 2Z täglich

Donner mit grossem Regen zo-zi Regen
Herbftmonat, den 1 bis 4 warm, den

4 zu Nacht Donner und Platzregen, s blil^
9 schön, vom 18 bis 25 unbeständig,Wtnî
und Schneeflocken, 27 schön warm, 29 W
zu Ende Regen.

rveiwiwnat, den 1 schön, 2 und)
frühe gefroren und helle, 4» s schön warm,
7 Regen, 8 bis i z trüb, kalt und unterwel-
ten Rtesel, is windig, trüb, Regen, 16

grosser Wind und Schnee, 19 nnbestäudig

2i bis 27 starker Regen, unterwetlen mi

Schnee vermischt, 29 schön, zo trüb und

kalt.
tvintermonat, vom 1 bis 14 Regen

Wetter und ziemlich kalt, vom 16 bis 20

Schnee und Regen vom 21 bis zu EnA
schön warm, wie im Sommer.

Chrifìmonat, den 1.2 Schnee, z M
8 unbeständig, 10 zu Nacht grosse Kälte und ^
grosser Schnee, 11.12 grimmige Kälte,

iz - 14 Schnee nnd gelind, 16 hell und sehr

kalt, bis 20 und wenig Schnee.
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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 179?.
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Jahrzahlen, welche bey unterschiedlichen Völkern
gebraucht werden. Jahr

Der griechischen Kirche Iahrzahl von Erschaffung
der Welt/ist 7,0-

Der Juden oder Hebräer Jahrzahl von Erschaff
fuug der Wett, ist 5;;;

Die Jahrzahl der Märtyrer, von der Regie-
rung des tyrannischen Kaysers Diocletian!,
deren sich die Christen in SgWten und Moh-
renland gebrauchen, ist 1509

Der Türken und Araber Iahrzahl, von der
Flucht Mahsmcts. 1206

NachErschaffung derWctt zählendicEuropäer 5742

Von Ansang der vier Monarchien.

Der Babylonischen. z?66
Der Persischen. sr;c>
Der Griechischen. 2120
Der Römischen unter Julio Cäsar. 184;

Jahr

Seit der Bekehrung des ersten christl. Kayftrs
Constants Magni zum christl. Glaube». 1479

Von Anfang der Königreiche.

4004 Ungarn. rigs
-Z65 Böhmen. Y99
IZ6? Spanien. Z9;i
2Z61 Pohlen. 791
i-co Preussen. 9;

Schweden.
Tänncmark.
Frankreich,
àgrlland.
Der Saracenen.

Von Anfang des teutschen Kayftrthums.
der Moscomitischcn Regierung
der Türkischen Regierung.

Von Regierung bes heil Römischen Reichs
durch das Hans. Lothringen.

- des Hauses-Bourbon in Franke.
- Stiftung der sieden Churfürsten.

Anfang der Republik Venedig.
Nach dem ersten SÄweizcrbund.
Der 17 Niederlandischen Provinzen.
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem.
Von Erbauung der Scadt Solothurn.
« » » der «stadt Rom.
- » .der Stadt Zürich.
« - -der Stadt Bern.
Von Erfindung der neuen Welt.

- - der.knallenden B chse».
der Welt nuzdarcn Kunst der

Snchdrukercy zu Mayuz.
Des Papicrmachens in Basel.
Nach dem ewigen BunvLobl. Eydgnoßschaft.
Nach dem neuen Gregorianischen Calender.
Güldene Zahl oder Mondszirkel.
' LpsÄ», oder Mondszeiger.
Sonnenzirkcl.
Römer Zinszahl.
Sonntags Buchstaben.
Zwischen Wcyhnacht und Faßnacht flnd >5wo. 5 tag

Ist ein Irmeincs Jahr von ;6z Tagm
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Irdischer IaHrs-Negem ist die Sonne

Dle zwölf Zeichen des
Chtertreises.
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Erklärung der Zeichen weiche m diesem Calender vorkommen.
Augen Arzneyen G! Nspecte».

SutKinder entwehnm KZufammeukU lft
Haar abschneiden KzsGeger schein

Gut säen K akcrn ^ Sextelscheln
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Der Neumond

Das erste Viertel
Der Vollmond

Das iczte Werte!

Monds Aufsteigen

Monds Absteigen

Vsrmitt. v. NachMt. n.

Baden, Schräpfm G
Gut Aderlasses. H

schräpftnu.aderl.GH
Mittelmäßig gut ade;1.4«
Gut purgieren A K

Die sieben plâneten.

h SaturnuS Venus H

Gevierte!ftHei«

Triangelschew
Drachenhaupt
Drachen schwänz

îffposs. am weftestm von
der Erden.
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